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Den Inhalt dieses Heftes bildet das Grundwissen zur Wärmelehre im Physikunterricht 
der Klassen 7 bis 10 aller Schularten. 

Das Material kann sowohl zum Nachschlagen als auch zur täglichen Übung, Festigung, 
Anwendung und Kontrolle des Lehrstoffes im Unterricht und beim Lernen zu Hause 
eingesetzt werden.

Es finden sich auf den Arbeitsblättern zum Thema Wärmelehre kurze Begriffserklärungen 
zu den entsprechenden physikalischen Größen, Definitionsgleichungen einschließlich 
Angaben und Definitionen der zugehörigen Maßeinheiten sowie vorwiegend kurze 
Aufgaben zum Kerninhalt des Lehrstoffes. Betrachtungen zur Größe Energie – hier 
vorrangig thermische Energie und Wärme – sowie Energieumwandlungen einschließlich 
ihrer Effektivität und Umweltfreundlichkeit ziehen sich als roter Faden durch das 
gesamte Material.

In den Aufgaben mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad wird sowohl Grundwissen 
abgefragt als auch dessen Anwendung beim Umformen von Gleichungen, Umgang mit 
Maßeinheiten und Interpretieren von Diagrammen gefordert. Mehrfach sind Aufgaben 
in der beliebten Multiple-Choice-Fragetechnik formuliert.
 
Den Arbeitsblättern zu einem Thema folgt jeweils ein Diplom zur Abfrage von Basiswissen 
mit entsprechenden Aufgaben. Für alle Aufgaben sind übersichtlich auf der Rückseite 
eines jeden Arbeitsblattes die Lösungen mit kurzer Angabe des Lösungsweges 
angegeben.

In Form von „noch mehr Basis“ und noch sparsamer formuliert sind die Aufgaben im 
letzten Kapitel Basics-Puzzles dargestellt – für Übungen zwischendurch oder zum 
Rätseln zu Hause.

Viel Erfolg beim Einsatz des dritten Bandes „Physik Basics-Trainer “ bei der Übung und 
Festigung des Wissens in den Stoffgebieten der Wärmelehre wünschen
das Team des Kohl-Verlages und 

Barbara Theuer

Physik-Basics-Trainer für jeden Tag 
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1.  die TemPeraTur als Physikalische grösse                                   ab Klasse 
71.1  was VersTehen wir unTer TemPeraTur? 

Die Temperatur 
… ist eine physikalische Zustandsgröße.

Sie wird mit einem Thermometer in den SI-Einheiten 
Kelvin (K) – Symbol T – und Grad Celsius (°C) – 
Symbol ϑ – gemessen.

Zu wissenschaftlichen Zwecken erfolgt die Messung 
in Kelvin; in Deutschland ist im alltäglichen Gebrauch 
die Temperaturmessung in Grad Celsius (°C) üblich.

Die Temperatur ist ein Maß für die Bewegungsenergie  
der Teilchen (Atome und Moleküle) eines Körpers.

Die tiefste mögliche Temperatur ist 0 K, gleichbedeutend  
mit −273,15 °C. Sie heißt Absoluter Nullpunkt. 
Bei dieser Temperatur findet keine Teilchenbewegung 
mehr statt. (siehe auch Blatt 2)

Temperatur, Wärme und thermische Energie dürfen nicht 
verwechselt werden, da es sich um unterschiedliche 
physikalische Größen handelt. 

Aufgabe 1:   Was bedeutet der Vorsatz „SI-“  
                      vor dem Wort Einheit exakt?
  ¨ A   In der Wissenschaft – Science – 
              verwendete Einheit
  ¨ B   Zugehörigkeit der Einheit zum  
              Internationalen Einheitensystem
  ¨ C   Internationale wissenschaftliche
              Einheit – abgeleitet von
              International Science Unit

Aufgabe 4:   Erläutere an dem Beispiel im Bild,                
                      dass das subjektive Wärmeempfin- 
                      den des Menschen zur Bestim- 
                      mung des Wärmezustandes eines
                      Körpers nicht verlässlich ist,  
                      sondern es einer exakten Messung  
                      bedarf.

Aufgabe 2:   

    Lies die vom Thermometer im Bild oben
    angezeigte Temperatur ab und notiere
    den Wert.

Aufgabe 3:  

    Nenne physikalische Zustandsgrößen.

Aufgabe 5:   

    Wofür ist die physikalische Größe
    Temperatur ein Maß?

eiskalt               lauwarm            warm/heiß

1 2
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1.  die TemPeraTur als Physikalische grösse                                   ab Klasse 
71.1  was VersTehen wir unTer TemPeraTur? 

Aufgabe 1:   

Der Vorsatz „SI-“ vor dem Wort Einheit
bedeutet exakt

  ¨ B   Zugehörigkeit der Einheit zum  
              Internationalen Einheitensystem
 

Aufgabe 4:   

    Der Wärmezustand des (lauwarmen) Wassers
    im mittleren Glas soll bestimmt werden.
    Taucht man die Hand einige Zeit in das  
    eiskalte Wasser und danach in das lauwarme  
    Wasser (1), empfindet man dieses als recht  
    warm, während man das gleiche Wasser als  
    sehr kühl empfindet, wenn man die Hand aus  
    dem heißen Wasser in das lauwarme Wasser  
    im mittleren Glas taucht (2).

Aufgabe 2:   

                          ϑ = –17 °C

Aufgabe 3:  

    Physikalische Zustandsgrößen sind:
    Temperatur, Druck, Volumen

Aufgabe 5:  

    Die physikalische Größe Temperatur ist ein
    Maß für die Bewegung der Teilchen eines
    Körpers.
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1.  die TemPeraTur als Physikalische grösse                                   ab Klasse 
71.2  TemPeraTurskalen (BlaTT 1)                                                                

°C   Die Celsiusskala     
geht auf den schwedischen Astronomen Anders Celsius zurück, der 1742 eine hundert- 
teilige Temperaturskala vorstellte. Als Fixpunkte nutzte er die Temperaturen von Gefrier-  
und Siedepunkt des Wassers bei Normaldruck (später definiert als Luftdruck von  
1013,25 Hektopascal). Der Bereich zwischen diesen Fixpunkten, gemessen mit einem Quecksilber-
thermometer, ist in 100 gleich lange Abschnitte eingeteilt, die als Grad bezeichnet sind. Die moderne 
Celsius-Skala, bei der dem Siedepunkt von Wasser der Wert 100 °C und dem Gefrierpunkt der Wert  
0 °C zugeordnet wird, wurde von Carl, einem Freund Celsius’, kurz nach dessen Tod im Jahr 1744 
eingeführt.  (Teilweise entnommen aus: https://de.wikipedia.org/wiki/Grad_Celsius)

K    Die Kelvinskala     
zur Messung der Absoluten Temperatur bezieht sich auf den absoluten Nullpunkt, dem untersten 
Grenzwert der Temperatur, der mit 0 K (Kelvin) festgelegt wurde. Bei dieser Temperatur erreicht die 
thermische Energie, die sich auf die ungeordnete Bewegung der Teilchen eines Körpers bezieht, ihren 
niedrigsten Stand. Dabei entsprechen 0 Kelvin –273,15 Grad Celsius. Der Zahlenwert einer Tempera-
turdifferenz ist in den beiden Einheiten Kelvin und Grad Celsius gleich. Die Einheit Kelvin wurde nach 
William Thomson, dem späteren Lord Kelvin, benannt, der 1848 die thermodynamische Temperatur-
skala vorschlug.

°F   Die Fahrenheitskala
wurde nach dem deutschen Physiker Daniel Gabriel Fahrenheit (1686–1736) benannt. Fahrenheit 
verwendete als Nullpunkt seiner Skala die tiefste Temperatur, die er mit einer Mischung aus Eis, 
Wasser und Salmiak erzeugen konnte: −17,8 °C, welche er mit 0 Grad (0 °F) definierte. Als zweiten 
und dritten Fixpunkt legte Fahrenheit 1714 den Gefrierpunkt des reinen Wassers bei 32 Grad (32 °F) 
und die Körpertemperatur eines „gesunden Menschen“ bei 96 Grad (96 °F) fest. Der Zahlenwert einer 
Temperaturdifferenz in Grad Fahrenheit weicht von den Temperaturdifferenzen in Grad Kelvin und in 
Grad Celsius ab.

Aufgabe 1:  Nach welchem physikalischen  
                     Prinzip funktionieren Flüssigkeits- 
                     thermometer? 
                     (siehe auch Kapitel 4.3)

Aufgabe 3:   Warum darf als Thermometer- 
                      flüssigkeit kein Wasser verwendet  
                      werden?

Aufgabe 2:   Markiere 0 °C auf der Celsiusskala. Aufgabe 4:   Wie ist auf der Celsiusskala die  
                      Temperaturdifferenz von ∆ϑ°C = 1 
                      Grad definiert?
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1.  die TemPeraTur als Physikalische grösse                                   ab Klasse 
71.2  TemPeraTurskalen (BlaTT 1)                                                                

Aufgabe 1: 

Die Thermometerflüssigkeit im Vorratsgegefäß 
dehnt sich bei Erwärmung aus. Die Ausdehnung 
erfolgt im Steigrohr linear, so dass die Länge der 
Flüssigkeitssäule bei entsprechender Eichung ein 
Maß für die Temperatur ist.

Aufgabe 3:   

Wasser darf nicht als Thermometerflüssigkeit 
verwendet werden, denn:
– Wasser gefriert bei Temperaturen unter 0 °C.
– Im Bereich 0 <  ϑ  ≤ 4 °C dehnt sich Wasser
   bei Abkühlung aus.  
   (siehe Anomalie des Wassers im Kapitel 4.3)

Aufgabe 2:   Aufgabe 4:   

    Auf der Celsiusskala ist die Temperatur

    differenz von ∆ϑ°C = 1 Grad als         des 

    Abstandes von Gefrier- und Siedepunkt des 
    Wassers definiert.

1
100

0 °C
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